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Das Netz verschenkt
nichts, warnt Expertin
Birgit Zwicknagel.
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CHAM. „Das Bauen ist ein Thema, das
die Leute bewegt. Das ist heute so, war
in derVergangenheit so undwird auch
in der Zukunft so sein“, so Landrat
Franz Löffler. AmWochenende fanden
zum 17. Mal die Chamer Baufachtage
statt. Jedoch zum ersten Mal in der
Stadthalle und zum ersten Mal unter
neuemNamen. „Chamer Bau Fachtage
– Chamland Bau“, so wird diese Fach-
messe abdiesem Jahr genannt.

„Und sie beginnt gleich mit einer
Rekordausstellerzahl. Saal und Foyer
und auch der Eingangsbereich sind bis
auf den letztenmöglichenQuadratme-
ter mit 43 Teilnehmern ausgebucht“,
so Messeleiter Fritz Zenk. Die Ausstel-
ler zeigten alles Neue und Interessante
rund um das Thema Bau, Ausbau,
Hauskauf, Finanzierung und Einrich-
tung, begleitet von einem informati-
ven Vortragsprogramm im eigens ge-
schaffenen Seminarraum im Foyer der
Stadthalle.

Jeder braucht Rückzugspunkt

Stellvertretend für die Aussteller
sprach Bernhard Schierer das Gruß-
wort zur Eröffnung. „Die Chamland
Bau hat für das Unternehmen Ludwig
Schierer eine besondere Bedeutung:
Haben wir doch vor 17 Jahren diese
Veranstaltung zusammen mit der
Sparkasse und der Firma Bruckbauer
ins Leben gerufen.“ Mit Freude und
Stolz stellte Schierer fest, dass sich die-
se Messe im Lauf der Jahre mehr als
etabliert hat und sich über die Land-
kreisgrenzen hinaus großer Beliebt-
heit erfreue.

Die Fachmesse sei nicht nur ein
Platz, wo sich Bauwillige kompetent
von Vertretern aller Gewerke infor-
mieren können, sondern eine perfekte
Plattform, um sich mit Gleichgesinn-
ten auszutauschen. „Das Bauen steht
gerade hoch in der Konjunktur. Die
niedrigen Zinsen lassen Bauwillige ihr

Geld in Betonwerke anlegen“, so Bür-
germeisterin Karin Bucher. Jeder
Mensch müsse einen Rückzugspunkt
in seinemLebenhaben.

Und das seien eben die eigenen vier
Wände. „Der Rückzugspunkt ist sehr
wichtig für unsere Psyche. Dort kön-

nen wir uns wohlfühlen und fühlen
uns noch wohler, wenn der Rückzugs-
punkt abbezahlt ist“, so Bucher. Land-
rat Franz Löffler nannte die Zahl von
300 Millionen Euro. Diese Summe
wurde im Jahr 2018 verbaut. „Diese
Zahl ist sohochwienie zuvor imLand-

kreis Cham.“ Der Wohnhausbau hat
im vergangenen Jahr sogar um sechs
Prozent zugenommen. „Das ist eine
sehr bemerkenswerte Zahl, denn da
hat Deutschland schon noch etwas
Luft nach oben gehabt im Vergleich
zum europäischen Ausland.“ Der
Landrat freute sich auch darüber, dass
sich viele Leute zum Standort Land-
kreis Cham bekennen und dort auch
wieder bauen.

Identifikationmit der Region

„Da, wo ich baue, bin ich auch am bes-
ten verwurzelt. Natürlich ist das keine
Garantie, für ewig da zu bleiben, aber
ein guterHinweis, sichmit dieser Regi-
on zu identifizieren.“ Bauen ist etwas,
was dieMenschen nicht jeden Tag tun.
Gebaut wird nachhaltig. „Und eigent-
lich sollte man immer zweimal bauen
dürfen. Denn die ersten Fehler, die ge-
macht werden, macht man eigentlich
kein zweitesMal“, so der Landrat.

Die Fachmesse sei der ideale Platz,
dass sich die Menschen informieren
lassen, was das moderne Bauen in der
heutigen Zeit alles biete. Weiter sagte
der Landrat: „Unsere Bauvorschriften,
lieber Gerhard Hopp, sind schon ein
ganz eigenes Thema.“ Es sei nicht ein-
fach, was auf die Bauherren an Vor-
schriften zukomme. Doch trotz dieser
Vorschriften haben die Bauherren ei-
nen großen, individuellen Spielraum,
unddengilt es auszuschöpfen.

Im Anschluss an die Rede eröffnete
der Landrat offiziell die 17. Chamer
Bau Fachtage – Chamland Bau. Außer
dem vielfältigen Angebot der insge-
samt 43 Aussteller konnten sich die
Besucher auch bei den verschiedenen
Vorträgen informieren. So gab die Fir-
maGrammer Solar zumBeispiel Infor-
mationen zum Thema „Sonnige Aus-
sichten – Solarenergie rechnet sich im-
mer“, oder die Kreiswerke informier-
ten über Erfassung undEinsparung im
Energieverbrauch im Haushalt. Über
FinanzierungundVorsorge unddie da-
zugehörigen Fördermittel hatte die
Sparkasse einiges vorbereitet, und
über die splitterfreie Barfußdiele
sprach die Firma Krottenthaler. Max
Heimerl Bau erklärte das Einmaleins
des energiesparenden Bauens, und
über die perfekte Planung für das Bau-
vorhaben, vom Entwurf bis zur Ge-
nehmigung, hielt die Ludwig Schierer
GmbHeinenVortrag.

Bauen für die eigene Zukunft
WIRTSCHAFT Landrat
Franz Löffler eröffnete
die 17. Chamland-Bau-
fachtage. Im Jahr 2018
wurde für 300Millionen
Euro gebaut.
VON CLAUDIA PEINELT

Hier erfuhren dieMessebesucher viel über Sonnenschutz und Energieeinsparung, wenn’s um das Thema Fenster geht. FOTOS: PEINELT

Nach den Ansprachen eröffnete Landrat Franz Löffler die Expertenmesse.

Ein Eigenheim-Model am Stand der Ludwig Schierer GmbH

Pflanzplanung für den Garten

CHAMER BAUFACHTAGE

Aussteller: Insgesamt 43 Firmen
stellten amWochenende in der
ChamerStadthalle ihre Produkte
aus.Neben einer breiten Basis an
Stammausstellernwaren auch vie-
le Firmen erstmals auf dieser Ex-
pertenmesse.

Gründer:Die Ludwig Schierer
GmbH,die FirmaBruckbauer und
die Sparkasse haben vor 17 Jahren
dieMesse ins Leben gerufen. (cci)

WALDERBACH.MitderHochschule für
katholischeKirchenmusikundMusik-
pädagogik (HfKM)Regensburg veran-
staltet die Landkreismusikschule im
Klavierbereich einemusikalischeMati-
née inWalderbach. Sie findet statt am
Sonntagum11Uhr imFestsaal.Der
Eintritt ist frei.Das Programmgestalten
DozentenundStudentenderHfKMun-
ter LeitungvonProfessorMichael See-
wann sowieLehrkräfte undSchüler der
Landkreismusikschule, LeitungDoris
Mahl.

„Landkreis inklusiv
und barrierefrei“
CHAM. ImRahmendesProjekts „Land-
kreisCham inklusivundbarrierefrei“
trifft sichdieArbeitsgruppeTourismus
morgenvon13.30bis 15.30 bei derOffe-
nenBehindertenarbeit imLandkreis,
Schützenstraße 14.AuchMenschen
mit Behinderungmöchten sichdurch
sinnvolleArbeit undBeschäftigung
selbst verwirklichen.DieArbeitsgrup-
pe beschäftigt sichmit der Thematik
undmöchteAnregungen zurUmset-
zunggeben. Interessiertemitundohne
Behinderung sind eingeladen, sich zu
beteiligen.AnmeldungbeiMichael
Trautner, (0 99 71) 2 0094 93.

„Schulzeit bald
beendet –was jetzt?“
CHAM.DieOffeneBehindertenarbeit
imLandkreis veranstaltet am26. Febru-
ar von19bis etwa21Uhr imHotel am
Regenbogen einen Infoabend „Schul-
zeit baldbeendet –was jetzt?“Welche
Arbeits- undWohnformenkann es
nachder Schulzeit fürMenschenmit
Behinderunggeben?Eltern, Betroffene
selbst, aber auchalle Interessierten
können sich andiesemAbendüber
Möglichkeiten imLandkreis informie-
ren.AlsGästehabenbisher zugesagt:
ThomasHerbst, Einrichtungs- und
Schulleiter SanktGuntherCham,Dr.
ChristianMoore, Bereichsleitung Integ-
rationsfachdienstCham,KatharinaKe-
ber,GeschäftsführerinBehinderten-
werkstättenOberpfalz (Lebenshilfe),
AlfredStadler, Bereichsleitung Förder-
stättenundFörderangebote, Barmher-
zige BrüderReichenbach,undStefan
Vogl, Agentur fürArbeit. Anmeldung
unter (0 99 71) 2 00 94 93.DieTeilnah-
mekostet zwei Euro.Vortragsaumund
WCsind zugänglich fürRollstuhlfah-
rer, es erfolgt eineÜbersetzung indeut-
scheGebärdensprache, fürHörgeräte-
träger ist induktivesHörenmöglich.
Bei derAnmeldungangeben, obund
welcheHilfenbenötigtwerden.

IN KÜRZE

AmSonntag
Matinée imFestsaal
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